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Die COVID-19-Pandemie hatte nicht nur
Einfluss auf die Zunahme von Publika-
tionen im Zusammenhang von Schlafat-
mungsstörungen im Allgemeinen und vor
allem im Zusammenhang von Insomnie,
sondern findet sich auch im Zusammen-
hang von Schlaf und Bewegungsstörun-
gen.

Es konnte gezeigt werden, dass es
durch die COVID-Pandemie zu einer Zu-
nahme des Schweregrades von Restless-
Legs-Syndrom(RLS)-Beschwerden kam,
die wiederum das Risiko von Schlafstö-
rungen, Depressivität und Angst steigerte
[1]. In einer anderen Studie wurde ein
möglicher Zusammenhang von COVID-19
und dem Auftreten von REM-Schlaf ohne
Atonie als mögliches Zeichen einer zen-
tralnervösen Beteiligung der SARS-CoV-2-
Infektion beschrieben, allerdings konnte
dies nur in einer kleinen Population ge-
zeigt werden, könnte jedoch hinweisend
auf in der Zukunft auftretende Folgen
dieser Erkrankung sein [2].

Im Verständnis des RLS als Störung
komplexer zentraler Netzwerkewird durch
den Einsatz auch neuartiger bildgebender
Verfahren, die nicht nur anatomische, son-
dern auch ein verbessertes funktionelles
Verständnis vermitteln, die zugrundelie-
gende Pathophysiologie verdeutlicht [3].
Dass es sich dabei um ein Zusammenspiel
eines alterierten Eisen- und Dopaminstoff-
wechsels handelt, wird dabei immer kon-
kreter und könnte damit eine Implikation
für die Behandlung des RLS haben [4, 5].
Diese Erkenntnisse spiegeln sich auch in
der Aufnahmeneuer Aspekte in der Patho-
physiologie, indem die DGSM in Zusam-

menarbeit mit der Deutschen Gesellschaft
für Neurologie im Update der Leitlinien
für die Behandlung des RLS Rechnung ge-
tragen hat. Diese nehmen auch die ver-
änderten Behandlungsschwerpunkte und
dasThemaderAugmentationals zentralen
Schwerpunkt auf.

Für die klinische Versorgung von Pa-
tient:innen mit RLS und deren klinischen
Alltag dringend erforderlich, wurden auch
die Begutachtungsleitlinien für das RLS ak-
tualisiert, da das RLS in den Tabellen zur
Einstufung im Schwerbehindertenrecht
nicht vorhanden ist und nur analog zu
anderen Gesundheitsstörungen meist von
nicht in der Schlafmedizin ausgebildeten
Gutachtern eingestuft wird. Insbeson-
dere wurde in den Leitlinien auf die
Begleiterkrankungen bei schwerem RLS
eingegangen [6].

Bei der REM-Schlaf-Verhaltensstörung
(RBD) wurden im Vorjahr erstmals Guide-
lines fürdieDiagnosedieser Störungpubli-
ziert. Hierbei wird nochmals deutlich, dass
für die Diagnose einer RBD die Durchfüh-
rung einer Polysomnographie unabding-
bar ist, um die Verhaltensauffälligkeiten
während des Schlafes zuzuordnen und an-
dere schlafbezogene Störungen ausschlie-
ßen zu können. Die korrekte Diagnose
ist dabei Grundvoraussetzung möglicher
krankheitsmodulierenderMaßnahmen[7].

Kürzlich konnte mittels Hautbiopsien
von Pat. mit RBD bei M. Parkinson gezeigt
werden, dass auch im peripheren Nerven-
system Synukleinablagerungen zu finden
sind [8]. Dadurch ist es auch mittels peri-
pherer Hautbiopsie möglich, die Diagnose
des RBD mittels Biomarkern aus der Peri-
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pherie zu unterstützen. Aus dem Bereich
der Schlafmedizin ist ein weiterer Schritt
zur Präzisionsmedizin möglich [9].

Erste Strafverfahren im Zusammen-
hangmit Parasomnienwurden inDeutsch-
land eröffnet. Dabei zeigten sich viele
Schlaflabore mit der Frage überfordert.
Ein Übersichtsartikel fasst den aktuel-
len Stand der Diagnostik und mögliche
Therapieansätze zusammen [10].

Korrespondenzadresse

Prof. Dr. med. Sylvia Kotterba
Klinik für Geriatrie, Klinikum Leer gemeinnützi-
ge GmbH
Augustenstr. 35–37, 26789 Leer, Deutschland
sylvia.kotterba@klinikum-leer.de

Einhaltung ethischer Richtlinien

Interessenkonflikt. A. Heidbreder undS. Kotterba
geben an, dass kein Interessenkonflikt besteht.

Für diesenBeitragwurden vondenAutor/-innen
keine Studien anMenschenoder Tierendurchgeführt.
Für die aufgeführten Studiengelten die jeweils dort
angegebenen ethischenRichtlinien.

Literatur

1. Wipper B, Romero-Gutierrez C, Winkelman JW
(2022) Restless legs syndrome severity in the
national RLS opioid registry during the COVID-19
pandemic. SleepMed 90:96–101. https://doi.org/
10.1016/j.sleep.2022.01.011

2. HeidbrederAetal(2021)Video-polysomnographic
findings after acute COVID-19: REM sleepwithout
atonia as sign of CNS pathology? Sleep Med
80:92–95. https://doi.org/10.1016/j.sleep.2021.
01.051

3. Kassubek J (2022) Advanced network neuroimag-
ingasanapproachtounravel thepathophysiology
of restless legs syndrome. Sleep 7:45. https://doi.
org/10.1093/sleep/zsac125

4. HaschkaDetal(2019)Associationofmitochondrial
iron deficiency and dysfunction with idiopathic
restless legssyndrome.MovDisord34(1):114–123.
https://doi.org/10.1002/mds.27482

5. Allen RP et al (2020) Iron-deficiency and dopami-
nergic treatment effects on RLS-like behaviors of
an animal model with the brain iron deficiency
pattern of the restless legs syndrome. Sleep Med
71:141–148.https://doi.org/10.1016/j.sleep.2020.
01.024

6. Happe S et al (2021) Begutachtung des Restless-
legs-Syndroms.Nervenheilkunde40:550–557

7. CesariMetal (2022)Video-polysomnographypro-
cedures fordiagnosisof rapideyemovementsleep
behavior disorder (RBD) and the identification of
its prodromal stages: Guidelines from the interna-
tional RBD study group. Sleep 45(3):zsab257–14.
https://doi.org/10.1093/sleep/zsab257

8. Doppler K et al (2017) Dermal phospho-alpha-
synuclein deposits confirm REM sleep behaviour

disorder as prodromal parkinson’s disease. Acta
Neuropathol 133(4):535–545. https://doi.org/10.
1007/s00401-017-1684-z

9. Högl B et al (2019) Precision medicine in rapid
eye movement sleep behavior disorder. Sleep
Med Clin 14(3):351–362. https://doi.org/10.1016/
j.jsmc.2019.04.003

10. Kotterba S (2021) Parasomnien. Nervenheilkunde
40:540–544

Tipps rund ums Publizieren

Das Wichtigste in Kürze:
Literaturangaben

Bitte achten Sie darauf, dass das Literatur-

verzeichnis alle im Text zitierten Literatur-
angabenenthält undLiteraturangaben, die

im Literaturverzeichnis stehen,mindestens

einmal im Text erwähnt werden.

Die Referenzen im Literaturverzeichnis
sollten mit allen notwendigen Angaben

nach den folgenden Beispielen aufgebaut

sein:

4 Beispiel Zeitschrift: Nordmeyer SD,

Kaiser G, Schaper A et al. (2022) Das
Dreisäulenmodell der klinischen

Toxikologie. Monatsschr Kinderheilkd
170, 613–620.

https://doi.org/10.1007/s00112-022-

01520-w

4 Beispiel Buch: Zernikow B, Printz M

(2022) Praktische Schmerztherapie. In:
Zernikow, B. (eds) Pädiatrische Palliativ-

versorgung–Schmerzbehandlung und
Symptomkontrolle. Springer, Berlin,

Heidelberg.

https://doi.org/10.1007/978-3-662-
63148-5_2

4 Beispiel Online:
http://www.springermedizin.de.

Zugegriffen: 01. März 2022

Mehr Informationen auf
www.springermedizin.de/schreiben

166 Somnologie 3 · 2022

https://doi.org/10.1016/j.sleep.2022.01.011
https://doi.org/10.1016/j.sleep.2022.01.011
https://doi.org/10.1016/j.sleep.2021.01.051
https://doi.org/10.1016/j.sleep.2021.01.051
https://doi.org/10.1093/sleep/zsac125
https://doi.org/10.1093/sleep/zsac125
https://doi.org/10.1002/mds.27482
https://doi.org/10.1016/j.sleep.2020.01.024
https://doi.org/10.1016/j.sleep.2020.01.024
https://doi.org/10.1093/sleep/zsab257
https://doi.org/10.1007/s00401-017-1684-z
https://doi.org/10.1007/s00401-017-1684-z
https://doi.org/10.1016/j.jsmc.2019.04.003
https://doi.org/10.1016/j.jsmc.2019.04.003

	Aktuelle Entwicklungen in der Schlafforschung und Schlafmedizin – eine Einschätzung der AG „Motorik“
	Literatur


